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Sehr geehrte Damen und Herren, 

wie Sie ja wissen, hat sich in Deutschland seit Anfang diesen Jahres der Mehrwertsteu-
ersatz von 16% auf 19% erhöht. Aus diesem Grund erreichten uns in letzter Zeit viele 
Anfragen von Kunden, die wissen wollten, wie Sie Ihren adecc StarSell - Produktkata-
log daran anpassen.  

Wir haben lange überlegt, wie wir Ihnen dabei am besten helfen können. Leider muss-
ten wir aber feststellen, dass für Kunden, die bereits länger mit unserem Programm ar-
beiten, keine einfache Pauschallösung in Form eines Updates möglich ist. Die Unter-
schiede in der Datenbank sind von Kunde zu Kunde einfach zu groß.  

Allen Nutzern unserer FLP™ - Deutschland-Version können wir jedoch helfen: Möchten 
Sie Ihren Produktkatalog nicht selbständig anpassen, übernehmen wir dies gern für Sie. 
Senden Sie uns in diesem Fall Ihre Datenbank zu. Wir nehmen für Sie die nötigen An-
passungen vor. Bitte haben Sie aber Verständnis dafür, dass wir diesen Service nur für 
unsere neue Version adecc StarSell 3.2 anbieten können.  

Die Preise dafür richtet sich nach dem dafür nötigen Aufwand. Bitte erfragen Sie diese 
direkt bei uns. 

 

Für alle unter Ihnen, die diese Anpassung der Produktdaten selbständig durchführen 
wollen, möchten wir in diesem Newsletter eine kurze Anleitung an die Hand geben: 

In unserer Networksoftware adecc StarSell 3.2 werden alle Preise inkl. des zughörigen 
Mehrwertsteuersatzes mit ihrem jeweiligen Gültigkeitsdatum hinterlegt. Dadurch ist ge-
währleistet das auch ältere, noch vor der Änderung erstellte Bestellungen und Rechnun-
gen die korrekten Daten behalten. Das heißt, um Ihre neuen, ab 01.01.2007 gültigen 
Preise und den neuen Mehrwertsteuersatz anzugeben, dürfen Sie nicht einfach die vor-
handen Angaben überschreiben, sondern sollten neue Preise mit dem entsprechenden 
Gültigkeitsdatum für jedes Produkt anlegen. 

Hinweis: Auch, wenn sich trotz der Mehrwertsteuererhöhung Ihre Ein- oder aber Ver-
kaufspreise nicht geändert haben, müssen Sie neue Preise inkl. der neuen MwSt. ange-
ben. 

Geben Sie zunächst im Programm unter dem Menüpunkt Optio-
nen/Wertelisten/Wertelisten bearbeiten im Bereich Steuersätze einen neuen Eintrag mit 
dem Steuersatz von 19% an und speichern Sie Ihre Eingaben. (Nähere Erläuterungen 
dazu finden Sie im Handbuch zu adecc StarSell 3.2, welches Sie im Download-Bereich 
unserer Internetseite herunterladen können.) 
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Gehen Sie nun in den Produktka alog und öffnen Sie dafür die Kartei des gewünschten 
Produktes, indem Sie in der Liste einen Doppelklick auf den entsprechenden Eintrag vor-
nehmen.  

t

 
Wählen Sie hier unter dem Reiter Artikeldaten den neuen Steuersatz aus. Der hier an-
gegebene Steuersatz wird in der Listenansicht des Produktkataloges angezeigt. Er hat 
rein informativen Charakter und wird nicht zur Berechnung genutzt. 

Um nun die neuen Angaben zum Einkaufspreis bei Ihrem Lieferanten einzugeben, gehen 
Sie zu Reiter Einkauf.  
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Auf der linken Seite sehen Sie in einer hirachischen Struktur alle erfassten Preise. Diese 
staffeln sich in die unterschiedlichen Lieferanten des Produktes (In unserem Beispiel ist 
hier lediglich ein Lieferant angegeben.) und in die einzelnen Verpackungseinheiten, in 
denen das Produkt lieferbar ist. Schließlich wird hier noch das Datum angegeben, ab 
wann dieser Eintrag Gültigkeit hat.  

Erstellen Sie nun für jede Abpackungseinheit einen neuen Eintrag. Nutzen Sie dafür den 

Schalter  in diesem Reiter. Es erscheint ein Dialogfeld, indem Sie den die gewünschte 
Verpackungseinheit, den Lieferanten sowie das Datum angeben, ab wann der neue Ein-
trag gelten soll.  

 
Beziehen Sie Ihre Produkte lediglich von einem Lieferanten, so ist dieser bereits ausge-
wählt. Haben Sie mehrere Lieferanten erfasst, können Sie den gewünschten über den 

Schalter  auswählen. Bestätigen Sie anschließend Ihre Angaben. Der Dialog schließt 
sich und ein leeres Eingabefeld für die neuen Preisangaben erscheint.  

 
Geben Sie nun den neuen Einkaufspreis und die interne Währung an, wählen Sie den 
Steuersatz aus und erfassen eventuelle Rabatte und die Verfügbarkeit.  
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Für die Angaben zu den weiteren Verpackungseinheiten gehen Sie analog vor. Speichern 

Sie Ihre Angaben mit Hilfe des  - Schalters. Der neue Verkaufspreis mit dem neuen 
Mehrwertsteuersatz ist nun erfasst.  

Um die Verkaufspreise für Ihre Kunden anzugeben, wählen Sie nun den Reiter Verkauf.  

 
Der grundlegende Aufbau und der Ablauf bei der Erfassung der neuen Preisangaben 
sind hier ähnlich wie bereits bei den Einkaufspreisen beschrieben. Erstellen Sie auch hier 

für jede Abpackungseinheit einen neuen Eintrag. Nutzen Sie dafür den Schalter  und 
geben Sie im folgenden Dialog wieder die Abpackungseinheit und das Gültigkeitsdatum 
an. 

 
Bestätigen Sie Ihre Eingaben und es erscheint ein leeres Eingabefeld für die Angabe des 
neuen Verkaufspreises, der geltenden Mehrwertsteuer und des Rabattes, welchen Sie 
Ihren Kunden ggf. auf dieses Produkt gewähren wollen.  

 



 adecc StarSell 3.2 

 
Für die Angaben zu den weiteren Verpackungseinheiten gehen Sie analog vor. Haben 

Sie auch hier Ihre Angaben gemacht, speichern Sie diese wieder mit dem  - Schalter. 

Damit sind für dieses Produkt alle nötigen Anpassungen vorgenommen. Sie können die-
se Produkt-Kartei verlassen und mit dem nächsten Produkt analog fortfahren. 

 

Sicher werden Sie nun denken, dass die Anpassung des Produktkataloges auf diese Wei-
se recht zeitaufwändig ist. Nach einigen Produkten wird sich jedoch sehr schnell Routine 
einstellen. Sollten Sie den Aufwand dennoch scheuen, bieten wir allen FLP™ -
Distributoren den ja bereits oben erwähnten Service an. Wir würden uns freuen, Ihnen 
helfen zu können. 

 

Haben Sie weitere Fragen oder Anregungen zu unserem Newsletter oder der 
Networksoftware adecc StarSell 3.2? 

Unter der E-Mail-Adresse 

starsell@adecc-systemhaus.de

 
stehen wir Ihnen jederzeit gern zur Verfügung! 

Mit freundlichen Grüßen 

Ihr adecc – Team 
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